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alsAutorenvonmehrals sechzigBeiträgenund als in biographischenArtike.ln
Gewürdigte;letzteresimmerhinin 47 Fällen.Die Liste der Autoren,Themen





Soziologenwarendagegenspärlichvertreten:Max Adler, der auchdemBera-
tergremiumangehörte,steuertedrei biographischeAbhandlungenbei (über
Victor Adler, FriedrichAlbert Langeund Max Stirner)und Adolf Günther3
verfaßteeinenBeitragzumStichwort'Arbeitsgemeinschaft'.Auch die anderen
von ÖsterreichernverfaßtenSachbeiträgesind soziologischwenigbedeutsam.
Mit Ausnahmevon Oskar Morgensterns4längererAbhandlungüber mathe-
matischeÖkonomie(in welcherer sichveranlaßtsah,LudwigWittgensteinzu




der ErstenRepublikerfuhr,kannangeführtwerden,daß die romantischeund
universalistischeSchulederNationalökonomie-alsoOthmarSpann-in einem
eigenenArtikel gewürdigtwird, währendvon den Denkrichtungen,die wir
heute als charakteristischfür die ZwischenkriegszrAtansehen,zwei keine
Berücksichtigungfanden:AustromarxismusndLogischerPositivismus.
Unter denbiographischGewürdigtenfindetmanneben'Staatskünstlern'wie






hofer und Friedrich von Wieser (Ludwig Gumplowiczwird als polnischer
Soziologegeführt,was vielleichtdaraufzurückzuführenist, daß Florian Zna-












































'rassische'Ursachenhatten,und der 'nach-faschistischen',die (unterumge-
kehrtenVorzeichen)wiederumpolitisch,häufigeraberökonomischmotiviert
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war.Ein einzigerder in der'InternationalEncyclopedia'Gewürdigtenverließ
dendeutschsprachigenRaumnicht:KonradLorenz.
Unterden internationalbeachtetenSozialwissenschaftlern,die zumindest


































universalistischeG sellschaftstheorieist in der 'InternationalEncyclopediaof
theSodalSdences'demVergessenanheimgefallenundd!eneuAufgenommenen
erscheineneherals BegründerjüngererSchulendennalsNachfolgeroder













* Warumremigriertenoffenkundigso wenigSoziologen,als der für die mei-
stenprimäreEmigrationsgrund,ieFaschismen,überwundenwar?
* Warum fehlen unter denen,die emigriertenfast durchgehendVertreter
höhererUniversitätspositionen,insbesondereOrdinarien?
* Worauf ist die disproportionalgrößereZahl von akademischerfolgreichen
Emigrantenim Vergleichzum engen(universitären)Reservoirvon Sozial-
wissenschaftlernin derErstenRepublikzurückzuführen?
* Wer nahmdiePositionenderWeggegangenenin(wobeinochzuklärenwä-
re, ob und welchePositionenspätereEmigrantenvor ihrerFluchteinnah-
men)?
* Wie entwickeltesichdie Soziologiein Österreichim Zeitraumvon1934bis
zurZweitenRepublik?
* WelchetheoretischenOrientierungenwurdenin die Emigrationmitgenom-
men?KannmanvonderVertreibungbestimmterLehrmeinungenundSchulen
sprechenoder'nur'vonderVertreibungvonIndividuen?
Trotz einer in den letztenJahren raschsteigendenZahl von Publikationen
sowohlzur Geschichteder SoziologiewiezurEmigrationscheinenmir diehier
aufgeworfenenFragen hinsichtlichder österreichischenSozialwissenschaften,
der Soziologieinsbesondere,durchausungeklärt.Drei Gründe sind dafür
namhaftzumachen.
Erstenswurdedie längsteZeit die wissenschaftlicheEmigrationunterdem
Blickwinkeldes 'Zugewinns'der Aufnahmeländer,hier vor allemder USA
behandelt18.Die BerechtigungdieserPerspektiveist unbestritten,besonders
wennsie von Emigrantenselbstoder Autorenaus den Immigrationsländern
gepflogenwird.19Die komplementäreBetrachtung-welcheVerlusterlittendie
Gesellschaftenundin ihnendasWissenschaftssystem,ausdenendieEmigranten
vertriebenwurden- ist für die deutscheund österreichischeWissenschaftsge-
schichtediewichtigere.Währendüberdas'Ende'derSoziologiein Deutschland
1933eine lebhafteDiskussionstattfand,wurdedieseFragein Österreichbis
vor kurzemnichteinmalgestellt.20Ob dasan einemkulturspezifischenDesin-
teressefür Verlusteoderdaranlag,daßdieserVerlustals solchernochnicht
ins Bewußtseingetretenwar, darüberkönntennur Mutmaßungenangestellt
werden.Zu denkengebensollte,daßnach1945in Österreich-sehrim Gegen-
satzzur BRD - praktischkeineRemigrantenauftraten,dieaufdieUrsacheder
zerbrochenenKontinuitätkraft persönlicherlnvolviertheithättenhinweisen



































fen im weitestenSinn,nichtabgesehenwerden.Daß Naturwissenschaftler,
bildendeundzumTeilwohlauchdarstellendeKünstlerin Immigrationsländern
leichterFuß fassenkonntenals Schriftsteller,Geisteswissenschaftlerod



















auchein neu 'entdecktes'Objekt,das gänzlichandereVerfahrensweisen
nahelegenwürde(wie im Fall der Psychoanalyse).Die Perspektiveauf die
Universitätist beiderSoziologiealleinschondeshalberechtigt,weilessich









Gesellschaftslehrean der rechts-und staatswissenschaftlichenFakultätder
UniversitätWienberufen;im selbenJahr habilitiertesichseinlangjähriger












rius für PolitischeÖkonomieundGesellschaftslehrean der Hochschulefür
WelthandelWalterHeinrichundderanderGrazerUniversitätlehrendePrivat-
dozentHansRiehl zu seinenSchülern.26Der weiterobengenannteAdolf








noch einigewenigeanderefinden:in Graz existiertean der philosophischen
Fakultätein 'Seminarfür philosophischeSoziologie',dembis zu seinerEmeri-
tierungder PhilosophieordinariusHugo Spitzerund danachder Privatdozent
(und ab 1934Titular ao. Professor)KonstantinRadakovicvorstanden.In
InnsbruckbestandeinigeZeit lang ein 'Institutfür Sozialforschung'an der
juridischenFakultät,dessenLeiterallerdingsnichtGüntherwar.28
Um das Bild zu vervollständigen,kann man noch jene Professorenund
Dozentenerwähnen,dienebenihremHauptfachsoziologischeLehrveranstaltun-









als die biographischenWürdigungenvonÖsterreichernin denbeideneingangs
zitiertenEnzyklopädienerwartenlassenwürden.Der provinzielleCharakterder
soziologischencommunityspiegeltsich auchin ihrenPublikationen:die starke
Verpflichtunggegenüberder katholischenAmtskircheund rechtskonservativen
bis faschistischenKreisenschlägtsich unmittelbarin den Veröffentlichungen
nieder.Lobliederauf denitalienischenFaschismus,unqualifizierteAttackenauf
alles,was ihnen'marxistisch'erscheint,und langatmigevölkischeund vulgär-
philosophischeTraktatesindfürdiesenPersonenkreiskennzeichnend.31
Beschränktmansichauf diesenengerenKreis derSoziologen,fällt auf,daß
unterihnennureinerdenWegin dieEmigrationgehenmußte:Erich Voegelin.
Es stelltsichdaherdie Frage,woherkamendieEmigranten?WelchenBerufen
gingensie vor der Emigrationnach, in welchenInstitutionenarbeitetensie
währendihrerösterreichischenJahre?
Um dieseFragenbeantwortenzu können,müssenwir denumgekehrtenWeg
gehen:dieAnfängein Österreichvonjenenaufspüren,vondenenwir heutezu
Recht sagen,daß sie Soziologensind.Damitstehtnatürlichfest,daß all die,
die es, wie man weiß oft aus nichtigenGründen,in der Emigrationnicht
schafften,Fuß zu fassen,vonvornehereinausgegrenztbleiben.DiesenMangel




rund vier Dutzend aus ÖsterreichemigrierteWissenschaftlerzur Soziologie





(1) kürzere oder längere Zeitin Österreich lebte (Ausbildung, Berufstätigkeit
oder, wie im Fall der 1933 aus dem Deutschen Reich nach Österreich emi-
grierten Wissenschaftler: Emigration) und
vor oder nach der Emigration eine Lehr-, Publikations- oder Berufstätig-
keit als Soziologe aufweist.
(2)
Diese Kriterien klären natürlich nicht alle Probleme. So ist es beispielsweise
oft schwierig, eine sinnvolle Grenzziehung vorzunehmen: Sollten nicht auch all
jene Autoren, deren Werke für die Soziologie bedeutsam sind, einbezogen wer-
den, obwohl sie zu keinem Zeitpunkt als professionelle Soziologen wirkten
(und sich wohl ebensowenig als solche betrachteten)? Man braucht hier nur an
Namen wie Otto Bauer, Rudolf Hilferding, Edgar Zilsel, Adolf Kozlik, Karl
Pribram, Heinz Kohut oder Roman Rosdolsky zu denken, um die Problematik zu
erkennen.34 Ebenso problematisch ist die Abgrenzung der Soziologie von den
benachbarten Sozialwissenschaften, Psychologie, Anthropologie, Politische
Ökonomie, Politologie, Zeitgeschichte. Diese Disziplinen haben wichtige Beiträge
zur Soziologie geliefert, nicht zuletzt aus den Federn österreichischer Emigran-
ten.35 Eine Darstellung der sozialwissenschaftlichen Emigration dürfte auf sie
nicht verzichten;da im vorliegenden Fall der Fokus auf die Soziologie im
engeren Sinn gerichtet sein soll, bleiben sie unberücksichtigt, wiewohl mir das
Ungenügen dieser Entscheidung bewußt ist. Zumindest über den Umfang der
sozialwissenschaftlichen Emigration kann eine Auszählung aus dem 'Biographi-
schen Handbuch der deutschsprachigen Emigration nach 1933'36 einen ersten
Eindruck vermitteln. Ungefähr ein Zehntel der in das Handbuch aufgenommenen
Wissenschaftler sind österreichische Sozialwissenschaftier. Sie verteilen sich auf
die einzelnen Disziplinen folgendermaßen:
Eine weitere Schwierigkeit liegt in der Begrenzung des Zeitraums der Emigra-
tion. Sollen auch jene berücksichtigt werden, die zwar in Österreich geboren
wurden, hier auch studierten und vielleicht sogareinigeZeit arbeiteten,aber
schonfrühdasLandverließen?Nichtimmerübersiedeltensiein das(später
rettende)Ausland,sondernwurdenwohlhäufigerimbenachbartenDeutschen
























durchdie beidenfaschistischenMachtübernahmenv ranlaßtwurde.Es wäre









aberauchgegendie konkurrierenden,zu dieserZeit illegalisierten,öster-
reichischenNationalsozialisten.Für diedamaligenpolitischenVerhältnisseund
dasunterschiedlicheAusmaßderVerfolgungist esbezeichnend,daßdievon









in Österreich.Vereineund Institutionen,die bei denAustrofaschistenim
Geruchstanden,sozialdemokratischzu sein,wurdenunmittelbarnachdem










rechtsstaatlichwar,weil sie tatorientiertund in geringeremUmfanggesin-
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nungsmäßigerfolgte.DieserbeimVergleichmit demNationalsozialismusrele-
vanteUnterschieddarf aber nicht darüberhinwegtäuschen,daß unter dem
austrofaschistischenRegimedie Freiheitder wissenschaftlichenForschungund
Lehre sistiertwar. Max Adler etwaverlor zwartrotz einiger'Disziplinarver-
fahren'seineProfessurnicht,durftein seinenletztenLebensjahrenaber nur
überhistorischeund erkenntnislogischeThemenlesen,währendzur selbenZeit







ging über Frankreich nach Großbritannien.Wer vorrangigals politischer
Aktivisttätigwar und in der Öffentlichkeit(oderbeider Polizei)bekanntwar,
mußte wenigstenszeitweiligdas Land verlassen,wollte er nicht riskieren,
verhaftetzu werden.ManchmalwarenderartigeAusweichmanöveraberdann
doch der Beginn mehrjährigenExilaufenthalts,wie beispielsweisebei Leo
Stern44.Nur kurzeZeit verbrachteKätheLeichterwährenddesAustrofaschis-
mus im Ausland.Leichter,die in Heidelbergbei Max Weberstudierthatte,








und Familieführtesie währendihresAufenthaltsim SchweizerExil 1934bis
1936Erhebungenunter Jugendlichendurch.An analogenBefragungenöster-
reichischerJugendlicherhättesie mitwirkensollen.Dazu kames aber,nicht-
zuletztwegender Verhaftungder zweitendafürengagiertenWissenschaftlerin,
Marie J ahoda,mit der Leichterauchim illegalenApparatder Revolutionären
Sozialistenzusammenarbeitete,nichtmehr.Leichterzur Emigrationzu zählen,
ist nicht ganz unproblematisch,da ihre AuslandsaufenthalteeinigeWochen
nichtüberstiegen.Währenddes Ständestaateslebtesie die meisteZeit unter






sicheinerder im UntergrundagierendenWiderstandsgruppena :Karl Polanyi
verlor,ebensowie seineFrau Ilona Duczynska,seineStellungals außenpoliti-











LangeZeit unbehelligtblieb auchdie 'WirtschaftspsychologischeFor-













illegalePostadressefür denBriefverkehrmit demAuslandsbüroder öster-
























in der sozialdemokratischen,später in der revolutionär-sozialistischenoder
kommunistischenParteisehr intensivwar,beispielsweiseim Vergleichzu dem
eherdistanziertenpolitischenEngagementder führendenMigliederdesFrank-
furter Instituts.Selbstnoch in der Emigrationbetrachtetensich die meisten
der linkenÖsterreicherprimäralspolitischeExilanten.DasrascheAvancement
Lazarsfelds,der gelegentlichstellvertretendfür alle anderenösterreichischen
Emigrantenals ExempeleinerraschenEntpolitisierungzitiertwird59,täuscht
leicht darüberhinweg,daß die Emigrationbei den am sozialistischenI ter-
nationalismusorientiertenjungenÖsterreichernzu einertiefgreifendenKonver-
sion führte.Nicht nur die linkenWissenschaftler,sonderndie Mehrheitder
emigriertenAnhängerder illegalenPartei sahendurch die Entwicklungin
Mitteleuropa,auchgeradenachder nur militärischherbeiführbarenNiederlage
desNationalsozialismus,eineLebensüberzeugungzusammenbrechen,dieverkürzt
als Gewißheitdes letztlichenSiegesdes proletarischenSozialismusgekenn-
zeichnetwerdenkann.Erst danachwandtensie sichmehreinerauf akademi-
sche ReputationorientiertenKarriere zu, falls sie dazu nicht schonzu alt
waren.Dabei kam ihnen wiederumdie internationalistischeHaltungzugute:
währendetwaHorkheimerund Adorno stetsbemühtwaren,ihr Exil als vor-
übergehendeszu begreifen,paßtensich die sozialistischenSoziologenaus
Österreichviel rascherder neuensozialenund kulturellenUmgebungan und
distanziertensich qua Selbstwahmehmungals 'Marxistenauf Urlaub'6Qwie-
derumdavon.Von einer generellenEntpolitisierungin der Emigrationkann,
ziehtmannur die knappenbiographischenI formationenheran,die in dem
zitiertenEmigrationshandbuchenthaltensind,nichtgesprochenwerden.61Beide
Faktoren, internationalistischeOrientierungund Akkulturationsbereitschaft,
können als subjektiveSeite die geringeRemigrationsrateösterreichischer
Sozialwissenschaftlererklärenhelfen.
Die von der Zahl der vonihr ErfaßtenbedeutendereEmigrationswellewar
jene, die durch den Anschluß1938provoziertwurde.Vier Fünftel der hier
berücksichtigtenSoziologenwar von ihr betroffen.Nicht nur wegen der
größerenZahl ist dieseEmigrantenpopulationheterogener;einweitererGrund
dafür ist der unspezifischereund damitzugleichbreitereKreise bedrohende
CharakterdernationalsozialistischenFeinderklärung.Von denAuswirkungender
NürnbergerGesetzewurdenauchjene assimiliertenJuden getroffen,die erst
durchdie Verfolgungzu 'Juden'wurden.NebendemFehleneineshomogenisie-
rendenSelbstbildesist die großeZahl der 1938Emigrierendenauchvor dem
Hintergrundder Aussichtslosigkeitder Situationzu sehen.Konnte man im





Nationalsozialismus:Linke und AnhängerdesStändestaates.Bei letzterenfällt
wiederumauf, daß nur exponierteRepräsentantenemigrierten:der Grazer
Rektor und ehemaligeSozialministerin der RegierungSchuschnigg,J osef
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Dobretsberger,mußtesicherstvondenNazisfreikaufen,eheer eineProfessur
für Volkswirtschaftslehrein Istanbulund späterdanneinein Kairo annehmen
konnte;dem von Dollfuß zum Wiener BürgermeistergemachtenErnst Karl
Winter, einer der schillernstenPersönlichkeitendes katholischenLagersder
ErstenRepublik,gelangdie Flucht in die USA, wo er zeitweiligan der New
Schoolfor SocialResearchin NewYorkSoziologieundSozialphilosophiel hrte;
schließlichjene, die für den StändestaatPropagandagemachthatten:J ohann
Mokre, JohannesMessnerund Erich Voegelin.62Von den der LinkenNahe-
stehendenverließen,nebendenschonweiterobenGenannten,PriedrichOtto
Hertz, Egon Ernst Bergel und Walter Schiff 1938Österreich.63Das 'Pri-
vatseminar'von LudwigvonMises emigriertevollständig:unterihnender Hi-
storiker Priedrich Engel-Janosi,der erst nach seinerEmeritierungan der
KatholischenUniversitätin WashingtonD.C. 1959nachÖsterreichzurückkehrte
und ander UniversitätWien alsHonorarprofessorwirkte;derRechtsphilosoph
undMethodologederSozialwissenschaftenPelixKaufmannlehrtebiszuseinem
frühenTod 1949anderNewSchoolin NewYork undschließlichdervormalige
PrivatgelehrteAlfred Schütz,der an derselbenUniversitätzuerstals Gastpro-









rund70 Prozentauf.Nur siebender hierbehandeltenEmigrantenwarenzum
Zeitpunktder Emigrationhabilitiert:Mokre, Messner,Voegelinund Otto
Neurath(dessenHeidelbergerHabilitationihm allerdingswegenseinerTeil-
nahmean der bayrischenRäterepublikaberkanntwordenwar); Hertz, Schiff
und Dobretsbergerwarendie einzigendrei Professoren,ein Titel von dem
Hertzals1933entlassenerHallenerSoziologeallerdingswenigNutzenhatte.6S
Unter den Ländern,in denendie EmigrantenAufnahmefanden,stehtan
ersterStelledie USA (wohin66 Prozentauswanderten),gefolgtvon Großbri-












zu erörtern,reichtder zur VerfügungstehendePlatznichtaus.67Zähltmanzu
dieserim AuslanderfolgreichenGruppenochjenesechsRemigrantendazu,die
nach der Niederlagedes Nationalsozialismusin den deutschenSprachraum
zurückkehrten,umihreehemaligenProfessurenwiederaufzunehmenoderneue
Stellenanzunehmen(siewarenim Schnittum einigeJahre älterals die in der
EmigrationVerbleibenden),kommtmanaufeineüberraschendgroßeZahlvon
Soziologieprofessoren,dieeinstausÖsterreichflüchtenmußten.
Diese Datensind natürlichmit vielenVorbehaltenzu lesen.Aus demzur
VerfügungstehendenMaterialläßt sichabermit Sicherheitder Schlußziehen,
daß sowohldie österreichischenRegierungenwie auchdie Universitätender
ZweitenRepublikgegenüberEmigrantenuniformreagierten:siewurdenweder
zur Rückkehraufgefordert,noch sonst irgendwiegewürdigt.Die Zahl der
Remigrantennach Österreichist im Vergleichzur BRD und DDR, wohin
wenigstenseinigeVertriebenezurückkehrten68,verschwindendgering- und in




so unerwünschtwie in denJahrzehntendavor.An einerHand kannmanauf-
zählen,wer es war. Und bei dieserAufzählungmerktman,daß es keinem
gelang,aneinerösterreichischenUniversitätOrdinariuszuwerden.
Anmerkungen
1 Die folgendenAusführungenberuhenauf der Auswertungvon publiziertemMaterial (siehe
dazu Anm. 32 und auf ArchivmaterialfolgenderInstitutionen:Dokumentationsarchivdes
österreichischenWiderstandes(DÖW), Wien; Institut für Zeitgeschichte(IfZ), Personen-
dokumentationdes Projekts "BiographischesHandbuchder deutschsprachigenEmigration
nach 1933",München;Archiv der Republik,Wien; Wiener Stadt-und Landcsarchiv,Archiv
der UniversitätWien und der Dokumentationder parlamentarischenMaterialienund Stati-
stik, Wien. Ich dankeden genanntenInstitutionenfür die Benutzung.In geringeremUm-
fang habe ich auch Befragungenvon Emigrantendurchgeführt.Für die dabei gezeigte
Geduldmöchteich michbei den Gesprächspartnernbedanken.Für finanzielleUnterstützun-
gen danke ich der SteiermärkischenLandesregierungund dem Kulturamtder Stadt Graz.
Bei Emigrantenaus Österreichhabeich in den FußnoteneinigebiographischeDatenange-
führt,umdamitwenigstenseinenknappenEinblickzugeben.
2 HerausgegebenvonEdwinR.A. SeligmanundAlvinJohnson,NewYork:Macmillan1930ff.
3 Adolf Günther: 1881- 1958,o. Prof. an der UniversitätInnsbruck(PolitischeÖkonomie)
1923-1929,soll ab 1930in Berlin gelebthaben,angeblichTätigkeitim Reichsarbeitsministe-
rium, o. Prof. an der UniversitätWien (politischeÖkonomieund Gesellschaftslehre)1940-
1945.Wurde 1945nicht in den österreichischenStaatsdienstübernommen.Siehezu letzte-
rem: Archiv der Republik,UnterrichtsministeriumAkten 4 C 1 Kollektiv22/45und 4 C 1
Günther 10154/45.Zum sonstigen:KürschnersDeutscherGelehrten-Kalender(verschiedene
Ausgaben),InternationalesSoziologenlcxikon,hg.v. WilhelmBernsdorfund Horst Knospe,2
Bde.,Stuttgart:Enke1980und1984(künftigzitiertalsISL).
4 Oskar Morgenstern:1902-1977,Dr. rcr.pol.1925,Privatdozent1928,tit.a.o.Prof. 1935
(Politische Ökonomie) UniversitätWien, Emigration 1938in die USA, zuletzt an der
PrincetonUniversity.VgI. BiographischesHandbuchder deutschsprachigenEmigrationnach
1933,München:Saur 1980und 1983,hier: Bd. n, S. 831 (künftigzitiert als: BHE) und
Emigration 271
InternationalEncyclopcdiaof the Social Scienccs,ed David Sills, Ncw York: Frcc Press
1968ff.,BiographicalSupplement,p.541ff.(künftigzitiertals:IESS).
5 FriedrichA. v. Hayek:1899-, Dr. jur. 1921,Dr. rer. pol. 1923,Privatdozent1929Univer-
sität Wien, ab 1930in London, ab 1950in Chicago,ab 1962in Frciburg.Siehe IESS,
BiographicalSupplement,p.275ff.
6 Neben unzähligenbiographischenPorträts finden sich systematischeArtikel von Wilhelm
BauerüberPublicOpinion,MaxBeerüberCommunism,ErnstSceligüberLotteries.
7 InternationalEncyclopediaof the SocialSciences,ed. David Sills, New York: Free Press
1968ff.
8 Robert Heine-Geldern:1885- 1968,Dr. phil. 1914,Privatdozent1925,a.o. Prof. 1931
(Ethnologie)UniversitätWien, emigrierte1938in die USA, wo er von 1943-1949amAsian
Institute als Professorwirkte. Er gehörteder konservativ-legitimistischenExilgruppeum
Otto Habsburgan, kehrte1949nachWien zurück,wo er anfangsals Gast-,späterals a.o.
undab1955also.Prof.(wiederfürEthnologie)lehrte,sieheBHE II, p.479.
9 Paul F. Lazarsfeld:1901- 1976,Dr. phil. 1924(Mathematik)UniversitätWien, Gymnasial-
lehrer, Assistentbei Karl und CharlotteBühler am PsychologischenInstitut, 1933-1935
Stipendiumder Rockefeller-StiftungUSA, ab 1940Professoran der ColumbiaUniversity,
ab 1971in Pittsburgh.SieheBHE Bd. II, p. 689;IESS BiographicalSupplementp. 411ff.
Sieheauchdie Festschrift:Qualitativeand QuantitativeSocialResearch.Papersin Honor
of Paul F. Lazarsfeld,ed. RK Merton, J.S. Coleman,P.H. Rossi,New York: Free Press
1979.
10 GeraldoReichel-Dolmatoff:1912-, emigrierte1937über FrankreichnachKolumbien,seit
1957Professorfür Anthropologie,Universitätder Anden,Bogotli.SieheIfZ Personendoku-
mentation.
11 Bert F. Hoselitz: 1913-, Dr. jur. 1936UniversitätWien, emigrierte1938über Großbri-
tannienin die USA, MA. (Ökonomie)ChicagoUniversity,ab 1948Professorfür Sozial-
wissenschaften.Gründete1966die ZeitschriftEconomicDevelopmentandCulturalChange,
sieheBHE 11,p.543.
12 Josef Steindl:1912-, Dr. 1935(Hochschulefür Welthandel),anschl.Institut für Konjunk-
turforschung,1938Emigrationnach GB, researchlecturerBalliol Collegebis 1941,anschl.
OxfordUniversityInstituteof Statistics,Remigration1950WIFO, 1970Honorarprof.Univ.
Wien, 1974n5GastprofessorStanfordUniversity.SieheVerleihungder EhrendoktotWÜrde
der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftena Horst Albach und Josef Steindl. Graz:
Kienreich1985(= GrazerUniversitätsredenBd.25),p.25ff.
13 AlexandraAdler: 1901-, Dr. med.1926UniversitätWien,emigrierte1935in dieUSA,ab
1946 Professor für Psychiatrie,Ncw York University,Herausgeberindes International
Journalof IndividualPsychology,sieheBHE 11,p.7.
Leopold Bellak: 1916-, emigrierte1938in die USA, Ausbildungals Psychiaterund Psy-
choanalytiker,Professorab1953NcwY orkUniversity,sieheBHE 11,p.72.
PeterM. Blau: 1918-, Medizinstudiumin Wien, Emigration1938in die USA, Ph.D. (Sozio-
logie)1952ColumbiaUniversity,Professorab1953,sieheBHE 11,p.115.
William Ebenstein:1910- 1976,Dr. jur. 1934UniversitätWien,Emigration1934nach
Großbritannien,1936in dieUSA, Ph.D.(Politologie)1938,Universityof Wisconsin,Madi-












versity,ab 1957Professorfür SoziologieundArchitektur,zuerstan derBrandeisUniver-
sity,ab 1968Princeton University, sieheBHE 11,p. 611.
Fritz Machlup:1902- 1983,Dr. rer. pol. 1923UniversitätWien,Emigration1935nach
USA, Professorab 1935,zuletztin Princeton,sieheBHE 11,p. 761;IESS Biographical
Supplement,p. 486ff.
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Kar! Polanyi:1886-1964,Dr. jur. 1909UniversitätBudapest,emigrierte1919nachÖster-
reich, 1936nacb Großbritannien,Lebrtätigkeitin London und Oxford,Emigrationin die
USA 1940,ab 1947Gastprofessoran der O:IlumbiaUniversity,1964Mitgründerder Zeit-
schriftO:I.&istence,sieheBHE Il, p.914;IESS Bd.12,p.172f.
Kar! Popper: 1902-, Dr. phil. 1928UniversitätWien, emigrierte1937nach Neuseeland,
Lehrtätigkeit,1946Großbritannien,London School of Economicsand Political Science,
sieheBHE 11,p.919;IESS,BiographicalSupplement,p.642ff.
TheodoreRaab: 1937-, emigriertemit seinenEltern 1939nachGroßbritannien,M.A. 1962
Oxford, 1961Ph.D. Princeton,ab 1963Professorfür Geschichte,1970Gründerund Mit-
herausgeberdesJournalsof Interdisciplinalj'Histolj',sieheBHE 11,p.933.
Adolf SturmthaI:1903- 1986,Dr. rer. pol. 1925UniversitätWien,ab 1926Mitarbeitervon
FriedrichAdler in Zürich im Rahmender SozialistischenArbeiterinternationale,1936nach
Brüssel,späternachGroßbritannien,Emigrationin die USA 1938,ab 1940am City O:Illege
in New York, ab 1960Professorfür Arbeits- und industrielleBeziehungenan der Univer-
sityof Illinois,sieheBHE I, p.749;sieheauchBeitragvonSturmthaIindiesemBand.
GerhardTintner: 1907- 1983,Dr. rer. pol. 1929UniversitätWien, Emigration1936in die
USA, Professorab 1939(Mathematik,Statistikund Ökonomie)zuletztan der University
of SouthernCalifornia,sieheIfZ, Personendokumentation.
Hans Zeisel:1905-, Dr. jur. 1927,Dr. rer. pol. 1928UniversitätWien, Emigrationin die
USA 1938,ab 1953Professorrur Recht,StatistikundSoziologiein Chicago,sieheBHE Il,
p.1275f.
14 AlexanderGerschenkron:1904-1978,Dr. rer. pol. 1928UniversitätWien, bis 1938Mitar-
beiter ÖsterreichischesInstitut rur Konjunkturforschung,Emigration1938in die USA, ab
1948ProfessorHarvard,sieheBHE Il, p.368f.;IESSBiographicalSupplement,p.228ff.
Kar! Kautsky: 1854- 1938,studiertein Wien Geschichte,Rechts- und Wirtschaftswis-
senschaften,1883bis 1917Herausgeberdes theoretischenOrgansder deutschenSozial-
demokratie,Die Neue Zeit, lebte zwischen1924und 1938in Wien, flüchtetenach dem
AnschlußüberdieCSR nachHolland,sieheBHE I, p.357;IESSBd.8,p.356ff.
15 SigmundFreud: 1856- 1939,Dr. med.1881,Habilitationrur Neuropathologie1885,1904
a.o.Professor,1919Titularprofessor,Emigration1938nach London, sieheBHE 11,327ff;
IESS Bd6,p. Uf.
Wilhelm Reich: 1897- 1957;Dr. med. 1922UniversitätWien, lebte ab 1930in Berlin,
Emigration1933zuerstnachDänemark,dann Schweden,Norwegen,ab 1939USA, 1939-
1941Professor (medizinischePsychologie)New School for Social Research,New York,
sieheBHE Il, p.949;IESS Bd.13,p.396ff.
OUo Rank: 1884- 1939,Dr. med.1912UniversitätWien, Emigrationin die USA 1934,
sieheIESS,Bd. 13,p.314ff.
Ernst Kris: 1900- 1957,Dr. phil. 1922(Kunstgeschichte)UniversitätWien, 1922-1938
KunsthistorischesMuseum Wien, psychoanalytischeAusbildung 1924-1927bei Helene
Deutsch,Emigration 1938Großbritannien,1940USA, Gastprofessurenan verscbiedenen
Universitäten,sieheBHE Il, p.66Sf; IESS Bd.8,p.452ff.
Bruno Bettelheim:1903-, Dr. phil. 1938(PsychologieundPhilosophie),1938-1939KZ
Dachauund Buchenwald,emigriertenachder Entlassungin die USA, ab 1942Professor,
zuletztin Chicago,sieheBHE Il, p.100;IESSBiographicalSupplement,59ff.
AnnaFreud:1895- 1982,emigrierte1938nach Großbritannien,psychoanalytischePraxis,
diverseGastprofessuren,sieheBHE 11,p.326;IESS BiographicalSupplement,p. 197ff.
Karl Bühler: 1879. 1963,Dr. med.1903Freiburg/Br.,Dr. phil. (Philosophie)1904Straß-
burg,Habilitation1907WÜrzburg,1922-1938o. Prof. UniversitätWien rur Philosophieund
Psychologie,Emigration1938Norwegen,1940USA, ProfessorzuletztUniversityof Sou-
thernCalifornia,sieheBHE Il; p.169;IESS Bd.2,p.199ff.
Egon Brunswik:1903- 1955,Dr. phil (Psychologie)1927,Habilitation1934Universität
Wien, Emigration1936in die USA, ProfessorUniversityof California,sieheBHE 11,p.
162;IESS, Bd. 2,p. 156ff.
Else Frenkel-Brunswik:1908- 1958;Dr. phil. (Psychologie)1930UniversitätWien, Emi-
gration1938in die USA, Tätigkeitan verschiedenenForschungsinstituten,O:I-Autorinvon
TheAuthoritarianPersonality,sieheBHE 11,p.325f.,IESSBd.5,p.559ff.
Alfred Adler : 1870- 1937,Dr. med.1895UniversitätWien, Emigration1935in die USA,
sieheBHE Il, p.7,IESS Bd.1,p.57ff.
16 Alfred Schütz:1899- 1959,Dr. jur. 1921UniversitätWien, bis 1938als Jurist bei einer
Privatbank,Mitglied des Privatseminarsvon Ludwig von Mises, Emigration1938über
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Frankreichin die USA, anfangsauchdort bei einerBank,ab 1944Gastprofessor,ab 1952
Professoran der New Schoolfor SocialResearch,NewYork, sieheBHE n, p. 1057;IESS
Bd. 14,p. 72ff.
Hans Kelsen : 1881- 1973,Dr. jur. 1906,Habilitation1911,1917-1930ProfessorUniver-
sitätWien (ÖffentlichesRecht,Rechtsphilosophie),1929UniversitätKöln, Emigration1933
in die Schweiz,Professorin Genf bis 1940,zugleichProfessoran der DeutschenUniver-
sität in Prag bis 1938,Emigrationin die USA 1940,ProfessorUniversityof California,
sieheBHE 11,p.612;IESS Bd.8.,p.36Off.
JosephSchumpeter:1883- 1950,Dr. jur. 1906UniversitätWien,a.o.Prof. Czernowitz
(politische Ökonomie) 1909,1911-1921o. Prof. UniversitätGraz, 1919Finanzminister,
1922-1924Privatbankier,1925-1932ProfessorBonn, Emigration1932in die USA, Professor
in Harvard,sieheBHE 11,p.1055f.;IESS Bd.14,p.67ff.
17 Jakob Moreno: 1889- 1974,Dr. med.1917UniversitätWien, Emigrationin die USA 1925,
Professorim Departmentfür Soziologie,GraduateSchoolof Arts andSciences,NewYork
University1951-1966,sieheIESS,BiographicalSupplement,p.537ff.
18 VgI. The IntellectualMigration:Europe and America1930-1960,eds.BernardBailyn and
Donald FIeming,Cambridge,Mass.:HarvardUniversityPress1969;The CulturalMigration.
The EuropeanScholarin A}11erica,by Franz L Neumannet alii, Philadelphia:University
of PennsylvaniaPress1953;Helge Pross,Die DeutscheAkademischeEmigrationnachden
VereinigtenStaaten1933-1941,Berlin:Duncker& Humblot1955.
19 Lewis Coser, RefugeeScholars in America.Their Impactand Their Experiences,New
Haven:Yale UniversityPress1984.
20 Neuerdings:Friedrich Stadler, Hg. VertriebeneVernunft I. Emigrationund Exil öster-






lytikernichtder Erwähnungwertbefindet,ders.,Austria,in: JosephRoucek,Ed., Con-
temporarySociology,NewYork:PhilosophicalUbrary,p.807ff.
21 So beispielsweiseb i:HorstMöller,ExodusderKultur.Schriftsteller,Wissenschaftlerund




wiederabgedrucktin: Wolf Lepenies,Hg., GeschichtederSoziologie.Studienzur kogni-
tiven,sozialenund historischenIdentitäteinerDisziplin,Frankfurt:Suhrkamp1981,Bd.




22 Ein Konzeptder Integrationder FächerGeschichteund Nationalökonomieformulierte
OttoNeurathin seiner'EmpirischenSoziologie',1931,wiederabgedrucktin: RudolfHaller
und HeinerRutte,Hg., Otto Neurath,Gesammeltephilosophischeundmethodologische
Schriften,Wien:Hölder-Pichler-Tempsky1981,Bd. 1, p. 423ff.Wissenschaftsgeschichtlich
trifft NeurathsModellnichtzu, wasabervon ihmauchnichtbeabsichtigtwar.Anders
als in derSoziologiein WeimarscheintmirdieösterreichischeSoziologiestärkerausder
Psychologie,besondersderBühler-Schule,dem(nichtuniversitärvertretenen)Austromar-
xismusund zum geringerenTeil (siehtmanvon den soziologischenBemühungender
WienerSchulederNationalökonomieh reinmalab)ausderÖkonomieundderRechts-
wissenschaftgekommenzu sein.ZumEinflußderGeschichtswissenschaft:JosefEhmer/Al-
bert Müller,Sozialgeschichtein Österreich,in: JürgenKocka,Hg., Sozialgeschichteim
internationalenÜberblick.ErgebnisseundTendenzenderForschung,Darmstadt:Wissen-
schaftlicheBuchgesellschaft1988(im Erscheinen).
23 VgI. Michael Siegert, Warum Max Adler nicht Ordinarius wurde, in: Neues Forum Jg. 1971,
H. 215,p. 3Off.
24 EricVoegelin:1901. 1985,Dr. rer.pol.1922,Habilitation1928UniversitätWien,Emigra-
tion1938in die USA, bis 1958ProfessorLouisianaStateUniversity,danachRemigration
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nach München,Professorfür Politologiespäterwiederin die USA: Stanford,sieheBHE
11,p.1193,IESS BiographicalSupplement,p.78ff.
2S VgI. BrigittePakes,Beiträgezur Geschichtedes Lehrkörpersder JuridischenPakultätder
UniversitätWien zwischen1918und 1938,Phil. Diss. UniversitätWien, Geisteswissen-
schaftlicheFakultät1981.Über einen Habilitationsvcrsuchvon Ernst Karl Winter berich-
tet SusannePreglau-Hämmerle,Die politischeund sozialePunktionder ästerr. Univer-
sität, Innsbruck:Inn Verlag, 1986,p. 160;siehedazuauchdie Äußerungenvon Winter im
BriefwechselmitViktorMatejka,DöW 15060m.
26 Zu Riehl sieheu.a.: JtZ RosenbergAkten HauptamtWissenschaft116/14und 'Lebensgang





28 VgI. den zwölfseitigengedruckten'Berichtüberdie Arbeitendes Institutsfür Sozial-
forschungan der JnnsbruckerUniversitätwährendseinesachtjährigenBestandes'von
Karl LampausdemDezember1933.Ich bin HerrnProf.GerhardOberkoflervomInns-




Psychologie,Emigration1938überNorwegenin die USA, Privatpraxisals Psychologin,
sieheBHE 11,p. 168f.
Ludwigvon Mises:1881- 1973,Dr. jur. 1903UniversitätWien,bis 1938Sekretärder
WienerHandelskammer,Habilitationfür PolitischeÖkonomie1913,1918-1939a.o.Pro-
fessorfür PolitischeÖkonomieUniversitätWien,Emigration1938in dieSchweiz,1940in
die USA, 1945-1969GastprofessorNewYork University,sieheBHE 11,p. 821f;IESS Bd.
16,p. 379ff.
Pelix Kaufmann:1895- 1949,Dr. jur. 1919,Dr. phil. 1926,1922Habilitationfür Rechts-
philosophieUniversitätWien, Emigration1938in die USA, Lehrtätigkeitan der New
SchoolforSocialResearch,NewYorle,sieheBHE 11,p.6OSf.





31 VgI. KIaus-JörgSiegfried,Universalismusnd Paschismus.Das GesellschaftsbildOthmar
Spanns.Zur politischenPunktionseinerGesellschaftslehreund Ständestaatkonzeption,
'!Yien:Europa1974.Die akademischeSpätkarriereSpannsist für die Verhältnisseim




(ArchivderRepublik4 C 1 Kollektiv,1000/45,AktendesUnterrichtsministeriums),gelang




amtWissenschaft,116115.Die ungebrocheneZuneigungkatholischerK eiseist im Nekro-
logvonRobertMüller-Sternbergin: WissenschaftundWeltbild,Heft 3, Jg. 1950,p. 415
nachzulesen,wo es u.a.heißt"OthmarSpannhatdasErbederabendländischenPhiloso-
phie in mystischerSchaudurchdrungen.Er hatals ChristdasUrwisscnderVölkerauf
sichwirkenlassen,umder höchstenGanzheit,Gott,nahezu seinund,vomChaosder
Gegenwartbedrängt,mitdenZeugnissenallerKulturendasBild desEwigenin derWelt
nachKräftenbewußtzu machen.DaswarseinAuftrag.Er hat ihn erfüllt".Zu einem
zeitgenössischenBerichtüberdie Versuche,Spannnach1945wiederan derUniversität
zu verankernsieheDÖW 15060m.ZurSoziologienach1945vgI.ChristianFleck,Soziolo-






phischeHandbuch(BHE I, 11),dasInternationaleSoziologenlexikon(ISL I, 11;zur Kritik
daranvgl.ChristianFleck,ErforschungverborgenerGesetzmäßigkeitend ssoziologischen
(Jahr-)Marktes(derEitelkeiten).-Ein Zwischenbericht,in: ÖsterreichischeZ itschriftfür
Soziologie9. Jg., 1984,H. 4, p. 156ff.),KürschnersDeutscherGelehrtenKalender(Aus-
gabenzwischen1920und 1950),dasMinervaJahrbuchdergelehrtenWelt,Ausg.1930,
Vorlesungsverzeichnisseder österreichischenU iversitätenund auf einevon P.A v.
Hayekund GeraldStourzhzusammengestellte'ListevonGelehrtenösterreichischenUr-
sprungsin den VereinigtenStaaten'(unpubliziert),für derenÜberlassungich Herrn
ProfessorStourzhzuDankverpflichtetbin.
34 QttoBauer:1881- 1938,emigrierte1934indieCSR,1938nachFrankreich.
RudolfHilferding:1877- 1941,emigrierte(vonDeutschlandaus)1933in die Schweiz,
1938nachPrankreich,starbinGestapo-Haft.
EdgarZilsel:1891- 1944,Dr. phil. 1922,bis zu seinerEmigration1938alsVolkshoch-
schullehrertätig(für Philosophieund Physik),in denUSA zuletztProfessoram Mills
Collegein Kalifornien,ebenfallsfür Physik;Zilsel bezeichnetesich im Jahr 1935in
KürschnersGelehrten-Lexikonals PhilosophundPhysiker.Für ihn wievieleanderegilt
wohl,daßseinesoziologischeB deutungerstderNachweltbewußtwurde.
Adolf Koz1ik:1912- 1964,Dr. jur. 1935,Emigration1938in die Schweiz,1939über
Prankreichin dieUSA, bis 1943u.a.Professorin Princeton,flüchtetnachStellungsbefehl
der US-ArmynachMexiko,1949RückkehrnachÖsterreich,1962- 63 Professorfür
Writschaftswissenschaftenin Halifax,Kanada;vonKoz1ikstammendie Bücher"Wiewird
werAkademiker?"1965,"DerVergeudungskapitalismus"1966u.a.






Heinz Kohut: 1913- 1981,Dr. med. 1938UniversitätWien, Emigration1938,ab 1947
Professorfür PsychiatrieChicago;Kohuts Arbeiten zum Narzißmuswurdenins Deutsche
übersetzt.
Roman Rosdolksky:1898- 1%7, war in den spätenzwanzigerJahren Wiener Mitarbeiter
des Moskauer Marx-Engels-Instituts,nach dem Pebruar 1934emigrierteer nach Polen,
wurde dort währendder deutschenBesatzungverhaftetund ins KZ deportiert,zwischen
1945und 1947wiederin Wien, emigrierteer 1947in die USA, wo er wegenseinerpoliti-
schenVergangenheitkeine akademischeTätigkeitausübenkonnte;von ihm stammtnicht
nur die umfangreicheUntersuchungüber die 'Entstehungsgeschichtedes MarxschenKapi-
tal', sondern auch mehrere sozialgeschichtlicheUntersuchungenüber galizischeUnter-
schichten,sieheBHE I und11.
35 Es fällt allerdingsauf, daß die österreichischenSozialwissenschaftendavonnichtKenntnis




37 Unter letzterenfmdensich nebeneinigenschongenanntenweiterebedeutendeSozial-
wissenschaftIer:FredHirsch,KaiTheodorErikson,RaulHilberg,LotteBailynu.a.
38 EmilLederer:1882- 1939,Dr. jur. 1905UniversitätWien,Habilitation1912in Heidelberg
für PolitischeÖkonomie,ab 1920dortProfessor,emigrierte1933überJapanin dieUSA,
sieheBHE 11,p. 699f.
HermannHeller:1891- 1933,Dr. jur. UniversitätGraz,1920HabilitationanderUniver-
sitätin Kiel,ab1928Prof.in Berlin,emigrierte1933nachSpanien,sieheBHE 11,p.484f.
PriedrichQuo Hertz:1878-1964,Dr. rer. pol. UniversitätWien, zwischen1930und 1933
o. Professorfür PolitischeÖkonomieund Soziologiean der UniversitätHalle, nach1933
in Wien, emigrierteHertz 1938nach Großbritannien,wo er als Autor und Mitglied der
sozialistischenEmigrationbiszuseinemTod 1964lebte,sieheBHE 11,p.497.
39 So betontbeispielsweiseErnst Gombrichin einemSchreibenan dasIfZ vom7.6.1975,daß
er kein Flüchtlingsei: "I was neverdrivenout of Austria by the Nazis because,merci-
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fully, I had takenup a job here at the vety Institutefrom which I write early in 1936",
ItZ-Personendokumentation.
40 Friedrich Keiter: 1906- 1967,waran der GrazerUniversitätals Privatdozenttätig.Zu
seinenrassenbiologischenArbeiten vgI. Werner Sauer,AkademischerRassismusin Graz.
Materialien zur Wissenschaftsgeschichteder UniversitätGraz, in: GrenzfesteDeutscher
Wissenschaft.Ober Faschismusund Vergangenheitsbewältigungan der UniversitätGraz,
Wien: Verlag für Gesellschaftskritik1985,p. 72-87.Die biographischenDaten in ISL n
sindsehrverdunkelnd.
HansBobek:1903-,habilitiertesich1937inBerlin,sieheISL n.
41 Siehe Friedrich Stadler,Vom Positivismuszur 'WissenschaftlichenWeltauffassung',Wien:
Löckerl982,p.196ff.
42 So die BundespolizeidirektionWien, 29.12.1936,Landesgerichtfür StrafsachenWien, Vr
10981/36,WienerStadt-undLandesarchiv.
43 Einige Beispiele:Baxa,Ursprung und Wesendes italienischenFaschismus(SS 34), Voe-
gelin,Reichsvolkund Staatsnation(WS 3413S),MerkI, AllgemeineStaatslehreunterbeson-
derer Berücksichtigungder ProblemedesStändestaates(WS 3413S),KnolI, Geschichteund
Theorie der berufsständischenOrdnung(WS 3413S),aUe:Rechts-und Staatswissenschaft-
liche Fakultät der Universität Wien, sieheVorlesungsverzeichnisSS 1934und WS 1935136.
44 Leo Stern:1901- 1982,Dr. rer. pol. 1925UniversitätWien, emigrierte1934in die CSR,
nahmzwischen1936und 1938am SpanischenBürgerkriegteil und habilitiertesich 1940in
Moskau, 1945kehrteer als Offizier der Roten Armee nachWien zurück,arbeiteteeinige
Jahre am Institutfür Wissenschaftund Kunst und übersiedelte1950in die DDR, wo er an
der UniversitätHalle neuereGeschichtelehrte,sieheBHE I, p. 732und Parlamentarische
Anfrageder AbgeordnetenAppel und Genossenvom 21.5.194794/J und Anfragebeantwor-
tungdurchdenBundesministerfür Inneres,OskarHelmer,vom4.6.1947,621A.B.
45 KätheLeichter,Leben und Werk, hg.von HerbertSteiner,Wien: Europa1973,p. 73.VgI.
Rolf Wiggershaus,DieFrankfurterSchule,München:Hanser1986,p.162,190,192.
46 VgI.Leichter,aaO.,p.199ff.undBHE I, 427.
47 VgI.IlonaDuczynska,DerdemokratischeBolschewik,München:List 1975.
48 DöW 10692:BriefGerschenkronsanOttoBauervom10.6.1935.
49 Walter Schiff: 1866- 1950,Professorfür Nationalökonomiean der UniversitätWien,
emigrierte1938nachGroßbritannien,sieheBHEI,p.646.;auchDöW18861/125.
EduardMärz:1908- 1987,1933Dipl.-Kfm.,Hochschulefür Welthandel,emigrierte1938
überdieSchweizin dieTürkei,1940in dieUSA, StudiumderWirtschaftswissenschafenin
Harvard,Ph.D.1943,Lehrtätigkeitan verschiedenenU iversitäten,RückkehrnachÖster-
reich1953,LeiterderWirtschaftswissenschaftlichenAbteilungderWienerArbeiterkammer
1955. 1971,ab1968Honorarprofessorin Linz,späterin SalzburgundWien.sieheBHE I,
J!. 468.Die gemeinsammit SchiffverfaßteBroschüreerschienunterdemTitel Ständestaat
Osterreich.DieVerfassungundderAufbaudesautoritärenStaates1935.
50 Zu PeterBlauspolitischerAktivitätsieheDöW5398.
Albert Schrekinger:1907-, Dr. jur. 1934,Emigration1938in die Schweiz,1939in die
USA, ab 1952Professoran der GraduateSchool of Social Work UniversitätNebraska,
sieheBHE 11,p.1052.
Über die politischenAnsichtenvon Hoselitzinformiertsein Briefwechselmit Karl Korsch
aus den fünfzigerJahren, InternationalesInstitut für Sozialgeschichte,Amsterdam,Nach-
laßKarlKorsch.
51 Siehe LG für StrafsachenWien Vr 10981136,Wiener Stadt- und Landesarchiv.VgI. Mi-




54 Siehe Ernest Dichter, Motivforschung -meinLeben,Frankfurt:Lorch1977,p.14ff,61ff.
55 VgI. Anm. 50. Eine ausführlichereDarsteUungwird meineEinleitungzu Marie Jahoda,
ArbeitslosebeiderArbeit,Frankfurt:Campus1988enthalten.
56 PaulNeurath:1911-, Dr. jur. 1937,emigriertenachderEntlassungausdemKZ Buchen-
wald1939überSchwedeni die USA, Ph.D.1951Columbia,ab 1946QueensCollege,
Professorfür Statistik.NeurathschriebseineDissertationüberdie Erfahrungen,die er
währendseinerKZ-Haftmachte:SocialLife in theGermanConcentrationCampsDachau




57 BenediktKautsky,Teufel und Verdammte.Erfahrungenund ErkenntnisseaussiebenJah-
renindeutschenKonzentrationslagern,Wien:Volksbuchhandlung1961(ursprünglich1946).
58 So beispielsweise:Dirk Käsler, Die frühe deutscheSoziologie1909bis 1934und ihre
Entstehungsmilieus,Opladen: WestdeutscherVerlag 1984,p. 632. Korrekter bei: Horst
Kern, EmpirischeSozialforschung,München:Beck 1982,p. 162ff.Vgl. ChristianFleck,Vor
dem Urlaub. Die intellektuelleBiographieder WienerJahre Paul F. Lazarsfelds,erscheint
demnächstineinemvonWolfgangLangenbucherhg.TagungsbandüberLazarsfeld.
59 So beispielsweise:Michael Pollak, Paul F. Lazarsfeld- Gründer eines multinationalen
Wissenschaftskonzerns,i :Lepenies,a.a.O.,Bd.3,p.157ff.
60 DieserAphorismusstammtvon Lazarsfeld.SiehedazuMarie Jahoda, "Ich habedie Welt
nicht verändert",in: Mathias Greffrath, Die Zerstörungeiner Zukunft, Gesprächemit
emigriertenSozialwissenschaftlern,Reinbek: Rowohlt 1979,p. 143. Vgl. Christian Fleck,
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